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Wassergesetze;
Errichtung einer Flutmulde entlang eines bestehenden Grabens im Bereich der Fl.Nrn. 48 und 49 der Gemarkung Neßlbach durch den Markt Winzer, Schwanenkirchener Str. 2, 94577 Winzer

hier: Bekanntgaben nach § 5 Abs. 2 des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG)




B E K A N N T M A C H U N G

Der Markt Winzer beabsichtigt zum Schutz eines Baugebietes vor einem hundertjährigen Hochwasser entlang eines bestehenden Grabens eine Flutmulde im Bereich der Grundstücke Fl.Nrn. 48 und 49 der Gem. Neßlbach zu errichten.
Es werden auf einer Länge von ca. 240 m und einer Breite von ca. 8 m ca. 50 cm Boden abgegraben. Die entstehende Mulde erhält ein Gefälle von 2,5 % zum Graben hin. Der Graben wurde im Zuge von Unterhaltungsmaßnahmen geräumt. Das nördliche Ufer des Grabens wird abgesenkt. 

Das Vorhaben stellt eine Gewässerausbaumaßnahme nach Nr. 13.18.1 der Anlage 1 zum UVPG dar, für die eine allgemeine Vorprüfung nach § 7 Abs. 1 UVPG vorgeschrieben ist.
Im Zuge der Vorprüfung ist festzustellen, ob das Vorhaben unter Berücksichtigung der in 
Anlage 3 zum UVPG aufgeführten Schutzkriterien erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen haben kann und deshalb die Verpflichtung zur Durchführung einer förmlichen Umwelt-verträglichkeitsprüfung nach den Vorschriften des UVPG besteht.

Die Vorprüfung, die als überschlägige Prüfung anhand der Unterlagen nach Anlage 2 zum UVPG durchgeführt wird, hat ergeben, dass das Vorhaben keiner förmlichen Umweltverträglichkeitsprüfung zu unterziehen ist, da keine erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen hinsichtlich der zu betrachtenden Schutzgüter zu erwarten sind.

Diese Einschätzung ergibt sich aus folgenden Gründen:

a) Merkmale und Standort des Vorhabens
Die Sohle des offenen, gerade verlaufenden Grabens (Gewässer III. Ordnung) ist ausgepflastert. Der Vorhabensbereich wird überwiegend als Acker und Grünweg genutzt. Bachbegleitend sind mäßig artenreiche Säume und Staudenfluren feuchter bis nasser Standorte sowie Schilf-Wasserröhrichte vorhanden. 
In der bestehenden Biotopkartierung aus dem Jahr 2011/2012 wurden im Bereich des Vorhabens Biotope „Auwaldsaum und Fließgewässer südlich Neßlbach“ erfasst. Für den Bachlauf ist eine Vernetzungsfunktion für gewässer- und feuchtegebundene Organismen anzunehmen. 
Die Artenschutzkartierung weist keine Nachweise auf.
Das Vorhaben liegt am Rand des Schwerpunktgebietes des Naturschutzes „Niederalteich-Osterhofener Donauniederung“. Am Südrand des Vorhabensbereiches befindet sich ein lokal bedeutsamer Gewässerlebensraum.
Der Vorhabensbereich liegt in keinem Landschaftsschutzgebiet oder Naturschutzgebiet. SPA- und FFH-Gebiete „Donau zwischen Straubing und Vilshofen“ sind ca. 400 m bzw. 600 m in südwestlicher Richtung entfernt.

Festgesetzte oder vorläufig gesicherte Überschwemmungsgebiete und Wasserschutzgebiete sind nicht betroffen.

b) Mögliche Auswirkungen des Vorhabens
Bau- und anlagenbedingt werden in mäßigem Umfang vorübergehende Eingriffe in mittel- bis höherwertige Biotop- und Nutzungstypen (nach § 30 BNatSchG geschützte Flächen) erforderlich. Die Eingriffsfläche umfasst ca. 500 m². 
Auswirkungen auf das lineare Fließgewässersystem finden statt. Die Durchgängigkeit wird jedoch nicht beeinträchtigt. Durch begleitende Maßnahmen zur Biotopentwicklung wird die Gewässerstrukturqualität verbessert. 
Bodenbewegungen werden in mäßigem Umfang erforderlich.

Weitere erhebliche Auswirkungen auf die in Frage kommenden, in Anlage 3 Ziffer 3 zum UVPG aufgeführten Schutzgüter sind nicht erkennbar.

Die Fachstellen wurden im Zuge der Vorprüfung beteiligt und teilen die Gesamteinschätzung der Vorprüfungsunterlagen, dass keine erheblichen Auswirkungen auf die Umwelt entstehen und eine UVP-Pflicht nicht gegeben ist.

Diese Feststellung geben wir hiermit gemäß § 5 Abs. 2 UVPG bekannt.
Sie ist gemäß § 5 Abs. 3 Satz 1 UVPG nicht selbständig anfechtbar.

Nähere Informationen können beim Landratsamt Deggendorf, Sachgebiet 41, – Wasserrecht, Naturschutz, Bodenschutz - Herrenstraße 18, 94469 Deggendorf, Tel. 0991/3100-238, eingeholt werden.
Die Unterlagen zur Vorprüfung können eingesehen werden.
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